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Ds Chrleilbomm
De Chriesibomm het Hoochzig hüt

er troot e schneewyss Kleid
und laufftischt du so wytt du witt,
so fyni Syde findscht du nid,
chomm zrugg, du tuesch mer leid,

De Chriesibomm im vollschte Biuescht,
hei, we da summt und brummt!
Ich ha no seite schönners gsee
als son en Bomm im Blüeteschnee
wen d Sunn vom schloofe chunnt!

Us: ,.Puurechoscht" vom Hansjokeb

Früeligstag

0 du heitere, schöne, neue,
0 du liebe Früeligstag
Wlne wysse Hochzytsmaie
Blüeit der Bireboum am Häg.

Lueg, er het mit tusig Blüeschtli
Jedes Eschtli fyn verchränzt,
Sid mit irem warme Lüchte
D Früeligssunne ihn umglänzt!

Wi us blauer, blauer Syde
Spannt der Himmel hoch sis Zält!
0 du wyte, früschl, klari,
0 du liebe Früeligswält!

Gedanke zur Arbet

Jedwädi Arbet,
Wo mer is Herr-üolts Dienschte verrichte,
Isch teufe, läbige Brunne:
Me cha schöpfen und schöpfe,
Der Säge goht nie us.

D Arbet isch i der Freud e Cherze,
Wo hundort anderi Liechtli azündt;
Aber lm Leid, isch si e Sunne,
Wo Träne tröchnet.

Ruth Staub. Us: ,,s Härz Gygeli"
Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau
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